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Am 30. März 2007 hat die Bundesregierung einen Gesetzesentwurf zur Unterneh-
mensteuerreform 2008 in den Bundestag eingebracht (BT-Drs. 16/4841). In der Anhörung 
des Finanzausschusses des Dt. Bundestages am 25. April 2007 hat Prof. Jarass diesen 
Gesetzesentwurf bewertet (vgl. Kap. 10.7): 
Vor der Wahl abserviert, wird nun das Kirchhof-25%-Modell doch umgesetzt,  
aber nur für Unternehmer und Sparer:  
• Einbehaltene Unternehmensgewinne sollen zukünftig mit gut 25% besteuert  

werden, private Kapitalerträge mit maximal 25%.  
• Nur noch Löhne werden weiterhin mit bis zu 42% besteuert, die höhere  

Mehrwertsteuer finanziert die resultierenden massiven Steuerausfälle 
von jährlich über 10 Mrd. €.  

Die Unternehmensteuerreform 2008 kostet nicht – wie behauptet – 5 Mrd. €, sondern 
über 10 Mrd. € pro Jahr. Sie hat schädliche Auswirkungen auf Arbeitsplätze und ö-
konomische Stabilität, da die Steinbrück-Strukturreformen kastriert wurden: Die 
steuerliche Privilegierung von Krediten gegenüber Eigenkapital wird verstärkt, Ar-
beitsplatzexport und Heuschrecken werden weiter steuerlich begünstigt.  
 
 
 
 
 
 
Das Buch wird zum Preis von 11,50 € versandkostenfrei geliefert über 
http://www.mv-buchshop.de; ab 10 Bücher 7 € über mail@JARASS.com 
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